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Die unorthographische, Schweiz.
Geographie in kleinen Dialogen

Von Annie Mincieux

V.

Cafe-Gespräche und Geklatsch
A. : Sie, Sie, Cohn", kennen Sie den

Komparativ von Julie?
B. : Also? Julier, pass"en Sie doch auf,

wenn ich Sie belehre

C. : Fauler Witz! Thu Sie's" zu den
Uebrigen Kennen Sie das Paar
dort drüben

D. : Ja Sie - Er" beide grässlich
sie sieht aus wie die Cohn" aus Neu-
tomischel. Ist ihr Pelzkragen echter
Hermelin

E. : Ja woher Mara,,bu, Ochs," aber die
Perlen, die die Cohn" im Theater
trug, waren echt. Ich könnt' sie nicht

bezahlen, bin nicht bei Cassa, rate"
mal, wie viel mir fehlt

F. : Was kann ich dafür, wenn der Willi
sau" dumm ist, und sein Täsch"li leer?

G. : Wolf ram sei" ruhig. Spielen wir
lieber Jass oder Skat, aber Solo, tour-
n"é mag ich nicht.

H. : Dann ist's wohl ratsam, dass man vorher

seine blauen L,,appen zähl"t!
I. : Wer hat eigentlich drüben das Bild

von der Taglion"i gemalt?
K. : Wer anders als: Er, Lenbach"!
L. : Ja, wenn man so denkt, wie viele

Meister schwanden" schon dahin?
M. : Deren Werke immerhin einen schönen

Wert" behalten Wie gehts
übrigens der Malerin Else Scholz?

N. : E. Scholz? Matt" ist sie von Ueber-
anstrengung. Der Ungar würde sagen:
Obär hoffän" muss man immär!"
Spielen Sie noch Horn?

O. : Natürlich Als ich neulich über die
Gletsch" er nach Italien wanderte, in
Rom ans Horn" nur dachte, bekam
ich Heimweh. Ich fand dann Trost bei
meinen Dachsen", da ich's bis jetzt
noch nicht zu einem Leu bringen"
konnte.

P.: Mich beruhigt die See, wen"n ich
nervös bin, auf dem Meer entschwand"
all mein Heimweh und Wasserfurcht.

Q. : (Zur Kellnerin) Wissen Sie schon,
Elsa, Maden" waren neulich am Käse,
den Sie mir servierten (singt) In den
Sternen Stands" geschrieben «

R. : Um Gotteswillen hört auf; als Ihr letzt¬
hin sangt, Gallen" steine taten mir
gleich weh, sodass ich eine Kampher"-
einspritzung machen musste.

S. : Ein grosser Wall is"t dagegen :

Nicht dran denken

Srand Café OdeonRendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei! Mi. May 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
=3 Exquisite Weine. ==>

<3-i*a.:o.caL Cinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Tägl. 27,-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

4 Akte Das grandiose Filmwerk 4 Akte

(Les mystères de Paris)
Nach dem berühmten Kriminal- und Abenteuer-

Roman von Eugene Sue.
I. Teil: Die Goualeuse und die Chouette.

In der Hauptrolle: Olga Benefti

Sowie ein weiteres

Pracht-
Neujahrs-

Programm!
Eigene Hauskapelle.

Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 Zürich 4 1951

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familienanlässe

bestens. - ff. Endemannbier, hell und dunkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwager-Hauri.

Grand-Café AstoHa
PetErstr.-BahnhDfstr. :: ZÜRICH 1 :: A.Tändury& Ca.

Grösstis Caféhaus und Cphuioi-J»
Erstklass. Familien-Café

û,r àCniA/EIZ
EnglischE und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzert«

n

a

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich Frau Hug

Tonhalle Zürich,
Täglich abends 8 Uhr:KONZE

Corso-Theater, Zürich
Vom 1. bis 15. Januar, abends 8 Uhr

VarieteDirektion: H. Zeller. Regie: Oscar Orth.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3>/2 Uhr und

abends 8 Uhr.

Palais MASCOTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. Januar 1920, täglich abends 8 Uhr
Die Hose des Tenors", Operettenschwank von Rob.

Stolz. Max Lampl, bayerischer Komiker, und das übrige
hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Der Herr von Nr. 13",
Intermezzo in 1 Akt von Ray, und das übrige sensat. Programm.

Theater Maximum, Züricli
Direktion: S. Dammhofer.

Vom'"!', bis 15. Januar, abends 8 Uhr
Internat. Radrennen auf der Bühne; Tré-Ki,

der beste franz. Komiker, und das übrige sensationelle
Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4. Uhr und abends 8 Uhr.

fCafé-Cabaret Luxemburs S&l l
Taglicll 1936 S

S von 4S"|s Uhr.- Künstler-Konzerte
8-ll Cabaret-Vorstellung

^ Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen.JJ

Sefer ca. wo Kummer
ßat bte aft&efannte
©rrjhiciäcr 2Socuett=
äcitttnn" tu 3imct) Sa
(SJertaa St. ®. fteatt
Sren). ¦Sieiettjc er»
fcheint im 30. 3Jafiraang
unb tft in itBer 4000
Orten oeißrefter. :: ::

perfonal*
finben bafier. burd) bie=
fe§ iBtatt eine tntenftue
5Bcr6reiütna.

1

empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lager- Biere
sowie das besonders gehaltvolle

Fassweise und in Kisten à 24 Flaschen
direkt ab Brauerei u. durch die Depots

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich : Sein. 1302

®

Zürich 6. Restaurant Brauerei"
97 Universitätstrasse 97 ms

Reelle Land- und Flaschenweine. Heimelige Weinstube.
ff. Küche. Es empfiehlt sich bestens Sidler-Bayer.

"SS" Allmend Flnntera
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 T«l«phon Ho«. SK8
5 Minutes oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Flüstern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1S72

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Liefet.

Graeser schattiger Restauratiew - B imtSpezialität! Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

nach äagenbedtferjer 2Irf, 5»et Qöwen frei auf brei
Steter ®iffan3 über einem ÎBaffergraben 3U fehen,
unter .fiolberbüfcben, foroie fünf feböne qSartUjer,
!Hicfenbär, 8 Oabre alt, in geräumig. Särensroinger,

unb QBolf, Scfjahal, Slöler, ©eier, «Iffcn.

lenaserie eagenffötcUer, $ilMtt**3«ritf).

üfiGERSTÜBLI" : -
Café - Restaurant {neu

BUDEN
renoviert]

ff. Land- und Flaschenweins. - Vorzügliche
Küche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich

Frau nfl. Voegelin

"7i"iri/>h Restaurant z. Harmonie,
£mm\Àl l^^l »Ja Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich I"rl. Jos. Berta Jäger.

vie unortno^raptiiscne, selivvei?.
(Zeo^rapnie in kleinen Dialogen

Von ^nnis iVijncieux

V.

Lakê-Lespracne uncl Leklatscri
^. : 8ie, 8ie, Lokn", kennen Sie äen

komparativ von ^sulie?

L.: ^Iso julier, pass" en Sie äock suk,

wenn icn Lis belekre

L. : Gauler V^it^ îku 8ie's" ?u äen
Debrigen kennen Lie cias ?aar
äort ärüben?

v.: ^a 8ie-I?r" beiäe grässlick
sie siekt sus vie clie Lokn" aus iXeu-

tomisckel. Ist ikr ?ei?kragen eckter
Hermelin

iZ, i ^sa woker Ivlarabu, Ocks," ader äie
?erlen, clie clie Lokn" im Irrealer
trug, waren eckt. Ick könnt' sie nickt

kezaklen, bin nickt bei Lassa, rate"
mal, wie viel mir teklt

'Was Icann ick äaiür, wenn cier >Villi
sau" äumm ist, unci sein l'äscn^Ii leer?

: ^Vo1k,,rarn sei" rukig. Lpielen wir
lieber ^ass oäer Lkat, aber 8olo, tour-
n"e mag ick nickt..

j^. : Dann ist's wokl ratsam, äass man vor-
ker seine blauen I^,,appen ?änl"t!

I. : ^Ver kat eigentlick ärüben äas IZilä
von äer ^a,,glion"i gemalt?
: ^Ver anäers als: Lr, Lenbacri"!

D. : ^sa, wenn man so äenkt, wie viele
Deister sckwanclen" sckon äakin?

lVl. i Deren Werke immerkin einen sckö-
nen >Vert" bekalten! Wie gekts übri-
gens äer Malerin b^Ise Lckol??
: L. 8ckol/? I>latt" ist sie von lieber-
anstrengung. Oer I^gar würäe sagen:
Obär kokkän" muss man immâr!"
Lpielen Lie nock I^lorn?

O. : Natüriick /^.Is ick neulick über äie
(rletsck" er nack Italien wanäerte, in
Horn ans Horn" nur äackte, bekam
ick I^Ieimwek. Ick lanä äann IVost bei
meinen Hacksen", äa ick's bis jet?t
nock nickt ?u einem I^eu bringen"
konnte.
: Nick berukigt äie 8ee> wen"n ick
nervös bin, aui äem Irleer entscliwancl"
all mein Heimwek unä Wasseriurckt.

<2- : (^ur Kellnerin) 'Wissen Lie sckon,
Hisa, Tacten" waren neulick am Käse,
äen Lie mir servierten (singt) In äen
Llernen stancis" gesckrieben «

R.. : Dm l^otteswillen kört auf; als Ikr Iet?t-
kin sangt, Lallen" steine taten mir
gieick wek, soäass ick eine i^ampner"-
einspràung macken musste.

L.i Hin grosser >Vall is"t äagegen:
leickt äran äenken!

tairas à/s6t?«l?se//se^«/^ /

sêc?5

Isiiopkon vsit!on»tr»tr. HS 8vln. SS48

ISA 2V,-lI ttkr. 8am5tsg u. LonntüZ 2-1 l vkr.
4 ^.kte O?is Zrsnäiose ?ilmwerk 4 ^kte

iìes mvstères cle Paris)
l>Igck clem derükmten Kriminal- unâ Abenteuer-

l^oinsn von iZuZàne Lue.
I. Ieii: Die Lousleuze unà äie Lkouette.

In äer ttsuptrolle: OlAâ ôeneììi

Zo^vie ein weiteres

prackt-
I>Ieujakr8-

Programm!
IZiZene ttAuskspelie.

Uarvïnsksus T. Sonne
Noküsti-sssv ZS 2iîi-îvti> 4 lSSI

empliekit seins xeriiumigen Lokale kLr Vereins- unci Emilien-
»nlàsse bestens. - tt. Lnâemannbier, bei! un<l äunkel.
k>rims Kiicks. reelle Weine. 8vn«sgSi'-r>slii»i.

">

i-i-sno-llsftZ I^swl'ia
i'eterstr.-iZskniiiisstr. :: ?ÜMerll :: ».ISnäurus- Lo.

lZrösstis Hsfàus unä ..^erstkl-ss ^milien-Hase ^ ^LllU/lZi?
tînglisckiz uncl frsri^izsisciik Lillglà

IZglicil nsckmittiZgL unci izbl-nris
nstlen-Konient«

^itdeksnntes, ksimeiixes VsrkedrsIoIi-,1. Zpe?WIitât in Irenen-
burxer, Veitliner, nebst prirnz I.»nlZ- unâ ?Iâsckenveinell.

lZs smpkiskli Siek ^»rs.-»-. rZLì^k?

lonkslls liirivk
l'àZiiok àônâs 8 llkr:

Oirektion: N. ^eilvi». lìsxie: ososi» vr-tll,
Sonntsxs ^ivel Vorstellungen, nnckinittsA» Z>/» Nbr unâ

pLlsîs N» A 8 v v?7 c Lli8ll
Direktion: llsosi» llnîk.

Vorn i. dis IS. àu-ir 1920, tSxiicb zdenâs 8 vbr
"i-toi?. NUsx l.sn?p!, ds^eriscker Xoniiker, unâ às üdriZe

nockiàresssnte prozrsmm.

vondonnîàro 2urîvk.
?»gllcn sdenâs S vdr:^ ,',0vr- »VI»k- von »i».^tS", Inter-

OIrektioni S. vsinmnokvi».
Vom 'î. dis 15. ^anuzr. adenâs 8 Ubr

âer beste lrân?. Komiker, unâ âss llbrize sensationelle pro-
xrsmm.

scllkê-cllàllreîMemdukî W ê

1»às11<-à WS »
îî von 4Njz vbr : Iîiinsil«>»->lonie,»>îo

ì L«>ults.x» 4 vkri Maîïnèo, bsi rsàn^lortsn ?ràsn. s

SletiiZ Alsmmll kingt Uolz!!

Leser ca. vro Nummer
hat die altbekannte
Schweizer Wocben-
Zeituna" in Zürich Sa
lBerlag A.-G. Jean
Frevl. Dieselbe
erscheint tm3v. Jahrgang
und ist in über 4000
Orten verbreitet. :: ::

Personal-
Gesuche

finden daher durch dieses

Blatt eine intensive
Verbreitung.

empkiebit ikre viecier stsrk eingebrsuten

iisllsn unci dunkeln

I.sgor-vivra
sovie ä»s besonäers geksltvolie

?sssveise unä in Kisten à 24 kìscken
äirekt ad krauerei u. äurck äie Depots

I L I. IZ tt 0 IV :

VVâclenswil: 16 Surick : Sein. 1302
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S7 Universitâtstrssse S7 9 8

keelle I.nnâ- unâ ^Isscrien«?eins. Neimrlixe Wein8tube.
ki. Kücbe. Us empkiebit sicli bestens Li«Uer»-kavvn.

"LS'MeiillklMlH
2ürickberLStr. 124 2iil>i!vtl> 7 ?,I»pdov Nvtt. »w
S IVIinute» oderbaib àer ?ramnslt»îteiie Kirctl» ?uu>t«ro.

Inbsb-ri 8Ltt!«I0? IS72
Lebzxl. einZericbtetes Usus, ^entrsikei^unx. Llàtr. I-i-oàt.

vi»«»»»,- »vlisitige»» Iîo»i»»>«»»tï»»»-Ki»» »«.
Spe^lsUtàtî 8«ld,tgeb->clien- «»enen. tt. Kette«. 7«

nach Kagenbeckscher Art. zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen.
unier Kolderbüschen, sowie süns schöne Panther,
Niesenbär. 8 Jahre alt. in geräumig. Bärenzwinger.

und Wolf. Schakal. Aöler. Geier. Assen.

Menagerie Eggen.kWler> Mchbuck-Mith.

^ÛlîcNS7lliSI.il" !-
tllssê » Nestsuirsnt lnou renoviert!

FtS«-»o. Si»o?^a/tts»o». ^« orr,,i5/a/,/t «/-:/
t?rsu m. Voogslin

^-------^ r^isslls i.anä- unä r^Issoksnvvöins. tt. IZisr. ---------
I989I ttökiicb empiiebit sicb
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